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Mädel, lass zum Tanz dich führen
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1.Mädel, lass zum Tanz Dich führen, sieh der Abend 
kommt herbei.Wenn die Spielleut musizieren, wird das 
Herz von Sorgen frei.
2.Mädel, reich mir Deine Hände, tanzen wir bis Mitternacht 
- tanzen durch die Sonnenwende, bis der Sommer ist 
erwacht
3.Mädel, reich mir Deine Hände + komm nah zu mir 
heran,hat der Frühling auch sein Ende, fängt dafür der 
Sommer an.
4.Mädel, reich mir Deine Hände, hast den Frühling mir 
gebracht.Wenn der Winter hat sein Ende, kommt die Liebe
in der Nacht.
5.Frühling schenkt uns seine Blumen, Sommer, 

Sonnenlicht + Glück, Herbst erglüht in bunten Farben, Winter 

schenkt uns Weihnachtslicht.

6.Kommt herbei, ihr Musikanten, spielt auf euer schönstes 
Stück,kurze Nacht hat angefangen, die Mittsommernacht 
bringt Glück.
7.Mädel reich mir Deine Hände, tanzen wir bis Mitternacht, 
tanzen durch die Sonnenwende bis der Sommer ist 
erwacht.
8.Mitternacht hat schon geschlagen, lass uns in die Wiesen

gehn.Horch, es kräht der Hahn die Stunde, Tanz ist aus, auf 

Wiederseh'n.   
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